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A. Amtlicher Theil.
J4�? 2461 Namslau, den 1. Juni 1882.

Betrifft die Abhaltung des Ober-Ersatz-Geschästs pro 1882.
Das diesjährige Ober-Ersatz-Geschäst für den diesseitigen Aushebungs-Bezirk findet

Freitag den 7. Juli er. in Grimm? Hotel hierselbst
statt und gelangen die unten aufgeführten Btannschaften zur Vorstellung

ålliit gegenwärtigem Kreisblatt erhalten die Polizei-Verwaltungen und Gemeinde-Vorstände
des Kreises die Vorladungen zum Aushebungs-Geschäft, welche den betreffenden Biannschaften un-
verzüglich auszuhätidigen sind. Vorladungem welche wegen Verzugs der Slliilitärpflichtigeti denselben
nicht ausgehändigt werden können, sind mir unter Angabe ihres derzeitigen Aufenthalts -Ortes
baldigst zurüclkzusendem g

Die Polizei-Verwaltungen und Gemeinde-Vorstände mache ich dafür verantwortlich, daß die
vorgeladenen Mannschaften an dem vorbezeichneten Tage pünktlich früh 6 Uhr an Ort und Stelle
sind und daß dieselben mit gereinigtem Körper und reiner Wäsche zur Vorstellung gelangen.

Jeder Gemeinde-Vorsteher und wenn auch nur 1 Mann aus dem betreffenden Orte vor-
gestellt wird, hat am Ober-Ersatz-Geschäft ebenfalls pünktlich zu erscheinen und an diesem Tage
die Amtsbinde anzulegen, auch die Recrutirttngs-Stammrollen mit zur Stelle zu bringen.

Zu meinem lebhaften Bedauern sehe ich micb durch die Erfahrungen, welche ich beim
letzten Ersatz-Geschäft mit unentschtildigtein Ausbleiben der betreffenden Beamten gemacht habe, ver-
anlaßt, auf Grund des § 68 des Organisationsgesetzes vom 26. Juli 1880 jedem Gemeinde-Vor-
steher, welcher beim Ober-Ersatz-Geschäft ohne triftige, schriftliche Entschuldigung fehlt,
eine Exeeutivstrafe von 30 Mark hierdurch anzudrohen.

Jch mache auch ausdrücklich darauf aufmerksam, daß kein Gemeinde-Vorsteher vor Beendi-
gung des Geschäfts den Platz, verlassen darf und haben dieselben namentlich auf Nüchternheit der
Mannschaften zu halten.

Wer von den Mannschaften durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist, hat ein von
der Polizeibehörde beglaubigte?» iirztlicljes Attest eventuell durch den  s3emeinde-Vorsteher einzu-
reichen.

Diejenigen, welche ohne genügende Entschuldigung der Geftellungsordre keine Folge leisten
oder nicht piinktlich bei ihrer Aufrufung zur Stelle sind, haben eine Geldstrafe bis zu 30 Mark
oder im Unvermögenssalle entsprechende Haft zu gewärtigen und können event. als unsichere
Heerespslichtige sofort eingestellt werden. _

Reclamationen können nur dann Berücksichtigung finden, wenn sie bereits
der Kreis-Ersatz-Com1nission vorgelegen haben oder die Reclamationsgriinde erst
nach dem Musterungsgeschäst eingetreten sind. »

Dieser Passus ist den Reclamanten gleich seitens der Gemeindebehörde bei
etwaiger Anbringung von Reclamationen bekannt zu machen.

Bezüglich der seit dem Kreis-Ersatz-Gescljiift zugezogenen Militiirpslichtigem über welche
eine definitive Entscheidung herbeizuführen ist, erwarte ich bestimmt bis Freitag den 23. Jum c.
die Einreichung einer Zugangsliste nach dem Schema zur Reerutiruirgs-Statnmrolle, event. Nega-
tivanzeige Die Loosungsscheine der zugezogenen Mannschaften sind der Nachweisung beizufügen.

Die bis zu diesem Tage nicht eingesandten oder unvollständigen Listen werden durch
kvftszihgslichtige Boten sofort abgeholt resp. zur Umarbeitung zurückgegeben werden.

Nach diesem Termin �el! noch meldende Aiilitiirpslichtige sind mir stets sofort namhaft
zu machen, damitNachtragungen am Aushebungs-Geschäft selbst vermieden werden.
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Wegen der nach ållnshändigiing der Vorladungen verziehendcn Viantischaften ist mir sofort
unter Angabe des neuen Aufenthalts-Ortes Anzeige 511 machen.

_ Eii1jiihrig-Freilvilligc, deren Ausstand abgelaufen und welche von einein Trnppeiitheil ab-
geiviesennvorden sind, haben sich bei Verlust des Anrechte, als Cinjäl!rig-Freiivillige 511 dienen,
fpatestens 1115 511111 El. Juli er. 111 meinem Bureau zu melden.

 5 eichnisz
der am dtesjaljrigeic Ober-Ersatz-Geschäft vorzustellcndeii Niaimschaftetn

VorftelluiigekLifte l!., enthalteud die zur Ersatz-Reserve s. Classe
in Ldorschlag gebrachten Piilitairpflichtigeiu

c. Wegen geringer körperlicher Fehler.

Verz

. Müller Gottlieb Gottschalk in Gr.-Butschkau.

. Stubenmaler Rudolf Beihof in 91011011101.

. Knecht Carl Russek in Poln.-E!Jiarchwitz.

. Tagearbeiter Jacob Czekala in Schwirz.

. Bauersohn Franz Korsawe in Strehlitz II.
. Stellmacherlehrling Carl Lachmann in 921111151011.
. Knecht Loreiiz Bialas in Schwirz. -
. Schlosser Josef Striege in 91011151011.
. 95011060011 Paul Jarosz in Obischau
. Freigärtnersohii Gottlieb Kulasz in 93011110111.
. Böttcher Josef Hojenski in 91011111001.
. Bauersohn Ernst Kioiika in Wind.-EJJtarchwitz.
. Freistellersohn Gottlieb Pirntke in Wind.-Marchwitz.
. Knecht Christian Drogi in 95011115006.
. Knecht Friedrich Wilhelm Sandmann in Dziedzitz.
. Knecht Carl Harthaler in Obischau.
. Schuhmacher Josef Wicha in 610111100.
. Bauersohn Johann Lipinski in Strehlitz I.
. 6c011010er Johann Rychlik in S0m1110r.
. Schmied Hermann Vincent Zoika in Lankau.
. Freistellersohn Carl Klose in Droschkau.
. Knecht
. Knecht
. Knecht
. Knecht
. Knecht Karl Brandt in Vankwitz.

Josef Wlucka in S0111111er.
Josef Kalis in 61015011006.
Thomas Feja in Böhmwitz.
Johann Scupin in  �Br.-Hennersdorf.

30. Knecht Andreas Woithonik in 6170115011006.
. Zimmermann Johann Aicitroß in Saabe.
. 511100111 Robert Viol in 615006.
. Schmied Karl Kivak in Bel1nsdorf.
. Stellenbesitzersohn Christian Laske in 6111110011010.
. 5101151060011 Carl Malok in 611015006.
. Schlosser Simon Kwak in Glausche
. Knecht Andreas 601100111 in 6105006.
. Brauer Gustav Paul Blasche in 91011151011.
. Knecht Johann Herinansa in 91011151011.
. Tischler Emil Assmann in 53017500006.
. Schneider August Janek in Kaulwitz.

«. Maler Paul Beyer in Namslcin
. Knecht Johann Wlnka in Darunter.
. Schäferkiiecht Carl Lesch in Darunter.
. Knecht Carl Scupiii in Obischain
. Bauersohii Johann Kroworsch in Dziedzitz.

Schniied Johann Morawietz in Strehlitz l.
. Schneider Carl Thomale in Giihlchen
. Oekonom Friedrich Hermanii Clausiiitzer in Wallendorf.
. Knecht Nikolaus Rossa in Deutsch-Marchwitz.
. Knecht Johann Baumgart in Jakobsdors
. Manrer Anton Woituiiik in 1510115011006.
. Knecht Albert 61010610 in 9111110001.
. Knecht August Gawert in 601015006.

55. Brauer Carl Friedrich Georg Heiuzelmaiin in Namsla

d. Wegen vorübergehender Untauglichkeit
Knecht Lorenz Woitzik in Darunter.
Maurer Gottlieb Bartnik in Gr.-Steinersdorf.
Gymnasiast Paul Schröter in 910m51011.
Müller Wilhelm Krouberger in 13105006.
Böttcher Vincent Anton Czeinplik in 91011111001.
Knecht August Gerste in Simmelwitz.
Schuhmacher Carl Quast in 911111151011.
Freigärtnersohn Wilhelm Buchwald in Eckersdors
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Handlungs-Commis Johann Paul in 91011011101.
51110001 Franz Czekalla in Cllguth
Knecht Daniel Piontek in S51005115.
Knecht Karl Preß in 95010010111, 1911151105111.
Knecht Carl Hanusa in Crdniannsdors
Knecht Friedrich Piontek in 6105006.
Knecht Josef Zlobinsky in Gr.-Hennersdorf.

VorftcllnngskLifte E.� enthalteud die zur Aushebnng in Vorschlag gebrachten Niilitairpflichtigem
1. Forst-Lehrlinge.

Wiss«
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. Knecht Johann Burek in 601015006.

6e0rg 91101101 in 91011151011.Forstlehrling 
» Paul Schwarzbeck in Schadegur.|3. Forstlehrling Wilhelm Kirsch in 58011101010.

2. Frekwillige
. Freistellersohn Johann ålliallok in Dammer.

a. Vorweg Einzustellende
I 6.

b. Vorzumerkende
Fleischer Paul Härtel in Namslau  dient bereits!.

«« 1. 910110111011.

2. Jahrgang 1860.
. Knecht Franz Kopka in 910110011.

. Bauersohn Josef Pospiech in 6101500006.
Carl Laske in 53015011006.· H

. Arbeiter August Kittner in Name-lau.

. Knecht Thomas Golibrzuch in Deutsch-Niarchwitz.

. Knecht Gottlieb Rosa in 611015006.

. Knecht Robert Gerlitz in 6105006.

. Bauersohn Albert Merder in Sterzeudors

. Knecht Josef Noivak in Kaulwitz.

. Vauersohn Gustav Scupiii in Cllguth

. Maurer Christian Niücke in Gr.-Steinersdorf.
Josef Feja in Proschau. »
Gottlieb Kamiczek in Strehlttz I.
Jacols Wiezieii in 61106011113.

211 Gärtner Gottlieb Kaluza in Gr.-Butschkau.
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Schuhmacher Carl Plewa in 9101101001,
Knecht Thoinas Pawlik in Dziedzitz.
Knecht Simon Florek in Gr.-Hennersdors.
Knecht Friedrich Heyde in 91111115006.
Sattler Wilhelm Zimmermann in Minkowskix

I. Knecht Karl Lyko in ReichthaL
Christian Greschek in 6110100011.
Johann Titztnann in 910110001.
Albert Schejka in 610111100.

910110601111 601111011 Jannek in Strehlitz I.
Knecht Albert Kula in Glausche
Knecht August Mordek in K�rickau.
Bauersohn Franz Pospiech in Polu.-J.1iarchwitz.
Arbeiter Karl König in 910m51011. «



. Knecht Johann Qual in Poln.-Viarchtvitz.
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3. Jahrgang 186l.
. Knecht Carl Scholz in Deutsch-Marchivitz. 48. Knecht Josef Wojton in Creuzendors
. Knecht Herinann Werner in Wilkau. 49. Knecht Johann  Beleg in Strehlih l.
. Knecht Johann Juni! in Darunter. 5 . Knecht Carl Gottlieb Zirnstein in Eckersdorf
. Freiftellersohn Christian Plikosch in Dämmer. 5|. Knecht Gottlieb Molros in Paulsdors
. Wirthschaftsschreiber Otto Pirlich in NassadeL 52. Schniied Josef Woitzik in Skorischau.
. Knecht Gottlieb Glatz in Altstadt 58. Knecht Carl Kynast in Strehlitz l.
. Maurer Julius Koschiiiieder in Saabe. 54. Freigärtnersohii Gottfried siienash Wind.-9Jiarchwitz.
. Knecht Johann Trutwin in Noldau 55. Knecht Gottlieb Przybylla in Lorzendors
. Ziegeleiarbeiter FranzJosef Krowiors, li"l.-Steinersdorf. 56. Schneider Andreas Feja in Glauscha
. Bauersoljii Gottlieb Brix in  sijr.-Hetinersdorf. 57x Stellmacher August Thunig in Eckersdorf
. Knecht Albert Trzewik in SJieichthaL 58. Schäferknecht Christian Hanusa in Wilkau.

c. Eljiilitairpflichtige des lsd. Jahrgangs �.862.!
59. Arbeiter Carl Liczba in Strehlitz U. 78. Tischler Carl August Kanzog in Neichthal
60. Knecht Robert Paulinski in Adams-lau. 79. Oekonont Paul Siebenhaar in Ttttchelsdorß
61. Schäferkuecht Johann Paul Klose in NassadeL 8U. Schuhmacher Franz Schindler in Tliatnslau
62. Knecht Josef Ftansy in Erdmannsdorf St. Knecht Franz Schiller in Poln.-«JJiarchivitz.
68. Freistellersoljn Carl Wilhelm Gase in Jjtinkoivskix 82. Schmied Gustav Reitzig in Saabe.
64. Schliferkiiecht Wilhelm Eljtenzel in Granibschiity 83. Zinnnerinatnt Carl Hermann Rossek in Ellguth.
65. Knecht Paul Pelka in Slorischau St. Schäferknecht Carl Faintitrci in Grainbschiitz
66. Maler Robert Tinschert in Eliamslau 85. Schntied Carl Bieniek in Belmsdorf
67. Bauersohn Carl Babatz in Polnisch-Marchivitz. 86. Fuhrmann Carl Paul Ernst Kudell in ReichthaL
68. Stellmcicljer Christian Pfeiser in Darunter. 87. Knecht Johann Faltyii in Wilkait
69. Freigärtnersoljn Carl Theuer in Hönixjerw 88. Schäferknecht Robert Bernert in Eisdorf,  Bictsbez.
7 !. Arbeiter Theodor Schöbel in Droschkciin 89. Freistellersohn Paul Mikosch in Sterzendors
71. Schäfer Peter Herrinann in  S5r.-Liutschkati. 9U. Knecht Vincent Zawada in ReichthaL
72. Schuhmacher Heinrich Bryx in Reichthal 91. Knecht Johann David in Wilkau.
73. Bäcker Ernst Fioschik, Icarus-kais. 92. Knecht Johann Kozuch in Grambschiitz.
74. Freigärtnerstihn Friedrich Wilhelm Babatz in Riese. 9:3. Tagelöhner Johann Gruska in Sterzendors
75. Knecht Carl Golibrsuch, Detttscl!-Niarci!n!itz. 94. sknecht Gustav Bohlct in Hönigern
76. Knecht Franz Weinert in Obischair 95. Knecht Johann Fabian in SophienthaL
77. Knecht Christian Ernst in Strehlitz J11. 96. Müller Carl Kapusta in Skorischau.

d. Ueberziihlige früherer Jahrgänge97. Schuhmacher Philipp Kula in Kaulwitz l99. Maurer Johann Krexa in Schwirz.
98. Bäcker Carl Galansky in Wallendorf

Beilage I, enthalteud die zur Disposition der Ersatzbehörden entlassenen Niannschastcm
l. Grenadier Thomas Kabus in Giesdorf. 5. Eljiusketier Llntoti Fidika in Proschau.
2. Füsilier Georg Gerlach in Adam-Blatt. 6. Dragoner Paul Bielas in åltainslcitt

slliusketier Christian älliticke in Hönigerir 7. Füsilier Max Fengler in Eliamslati  Ainerika!.
4. Füsilier Albert Nowak in Strehlitz. -

Beilage Itl, cnthaltend die von den Truppeittlyeileit abgcwieseneii einjährig Freiwilligem
l. Dr. phil. Carl Felix Teuber in Sliaiiislaiu |2. Oekonom Eduard Eljleister in Schwirz

JnvalideinPriisungsverfahren nnd Utitersiichuitg der kranken Reservisteti und Wehrleute.

No« 2471 Preis-lau, den 2. Juni 1882.
Bctreffcnd die Meldung zur Prüfung für den einjährig-sreiivilligeu Militärdieiish

Diejenigen jungen Leute, welche ihre wissenschaftliche Befähigung für den einjährig-freiwil-
ligen Niilitärdieiist nicht durch Schulzeugnisse nachweisen können nnd deshalb der nächsten Prüfung
beiwohnen wollen, haben sich nach der Bestimmung des § 91 der Ersatz» - Ordnung vom 28. Sep-

1.
tetnber 1875 zu der am 18. September 1882 Nachmittags 3 Uhr begiimendett Priifutig bis zum

August 1882 spätestens bei der itnterzeichtieteii Commission schriftlich zu meiden.
Der åljietditiig sind beizufügen:

a. ein tisöeburtszeitxjiiiszz ·
b. ein cnntliclj lieglaicliikjtes Ein1oilligu11gs-Attest des Vaters oder Vormundes mit der Erklärung

iiber die Bercitioilliczkeit nnd Fähigkeit den Freiwilligen während einer einjährigen activen Dienst-
zeit zu bekleiden, ciuszicrtisteii und zu verpslegeiiz

c. ein Untieschtiltestheits-Zettgniß, welches ftir Zöglinge von höheren Schulen  Ghinnasieii, Real-
fcl!ulen, Progyumasien und höheren Bürgerschulen! durch den Director der Lehranftalh für
alle übrigen jungen Leute durch die Polizei Obrigkeit oder ihre vorgesetzte Dienstbehörde aus-
zustellen ist;

d. ein von dem fiel! Bieldeiideii selbst geschriebener Lebenslauf.
Jn der Vjielditiig ist anzugeben, in welchen zwei fremden Sprachen der Examittand, welchem

die Wahl gelassen wird zwischen dem Lateinischeih Griechischeiy Französischen nnd Englischen, ge-
Pkiift sein will.

stöuigliche AkriifitiigGCoiiiinission siir Einjährig-Freiivillige.

Der Vorsil3ende. gez. Eberhard 
Eliamslaiy den 7. Juni 1882.

Vorstehende Bekanntmacljuiig wird hierdurch zur öffentiicheti Kenntnis; gebracht.
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« Breslau, den 31. Mai 1882.
Nachdem in neuerer Zeit wiederholt ansteckende Krankheiten in den Gerichtsgefängnissen in

Folge der Aufnahme von Strafgefangenen aus Ortschaften, in denen Epidemien herrschten, ausge-
brochen sind, ist Seitens der Königlichen ObersStaatsspAnwaltschaft zur Vermeidung von Krankheits-
verschleppungen gedachter Art der Wunsch ausgesprochen worden, daß die Herren Kreis: und resp.
Bezirks-Physiker, denen von dem Ausbruch ansteckender Krankheiten innerhalb ihres Amtsbezirks vor-
geschriebenermaßen jedesmal Anzeige zugehen soll, von jedem Ausbruche einer ansteckenden Krankheit
in einem Orte oder Ortstheile, der, wenn aus demselben Personen zur Strafverbiißung in das  Sie:
fängniß eingezogen werden, die Gefahr einer Verschleppung der Krankheit in letzteres befürchten
läßt, sowie von dem Erlöschen einer derartigen Seuche sowohl dem Amtsgerichh als der Staatsan-
waltschaft des Landgerichts des betreffenden Orts schriftliche Mittheilung machen, damit diese von
der Einziehung von Strafgefaiigenen aus den fraglichen Orten für die gegebene Zeit Abstand neh-
men können.

Jm öffentlichen Sicherheits- und allgemeinen sanitäts-polizeilichen Jnteresse ist fortan dem
vorgedachten Ansuchen der Oberstaats-Anwaltschaft thunlichst zu entsprechen, uud werden die Herren
Kreis-Physiker hierdurch beauftragt, von den zu ihrer Kenntniß gelangenden Ausbrüchen kontagiöser
und gemeingefährlitcher Krankheiten, von welchen eine weitere Verbreitung oder eine Verschleppung
der Krankheit in Strafanstalten mit Grund zu befürchten ist, ungesäumt sowohl dem zuständigen
Amtsgcehrichh wie dem Königlichen Ersten Herrn Staatsanwalt des betreffenden Landgericht Anzeige
zu ma en.

Dasselbe giltvon dem Erlöschen einer der vorgedachten Seuchen.
Königt Regierungs-Präsident. von Juncker.

An den Königlichen Polizei-Präsidenten zu Breslau, die Königlichen Landraths-Aemter und Kreis-Physiker des Depar-
tements. Pr. I. V�i 1724.

M 24s]

Namslau, den 12. Juni 1882.
Vorstehendes theile ich hierdurch den Polizei-Verwaltungen und Herren Amts-Vorstehern

des Kreises zur Kenntnißnahme ergebenst mit und ersuche, die vorgeschriebenen Anzeigen von dem
erfolgten Ausbruch einer ansteckenden Krankheit jederzeit auch an den Königlichen Kreis-Physikus zu
erstatten.

J4�- 2491 Breslau, den 2. Juni 1882.
Der Herr Minister des Jnnern hat auf Ansuchen des Herrn Ober-Präsidenten der Provinz

Schlesien sich unter Vorbehalt des Widerrufs damit einverstanden erklärt, daß die Ueberverdienst-
gelder von entlassenen Zuchthaicssträflingen evangelischer Confessiom sofern sie den Betrag von 3 Mk.
übersteigen, an die betreffenden Cåemeindekirchenräthe übersendet werden, um die Auszahlung in einer
Weise zu bewirken, wie es im Jnteresse des künftigen ehrlichen Fortkommens der Entlassenen am
dienlichsten ist. Ueber den Erfolg dieser Anordnung, die selbstverständlich Ausnahmen zuläßt, sieht
der Herr Ober-Präsident nach Jahresfrist der Einreichring eines gutachtlicheii Berichts entgegen.

Die Gefangenanstalts-Direction hier, sowie die Strafanstalts-Directionen in Brieg und
Striegau sind wegen Zahlung der Ueberverdienstgelder an die Gemeindekirchetiräthe mit entsprechen-
der Anweisung versehen.

Euer Hochwohlgeboren werden hierdurch veranlaßt die Orts-Polizeibehörden Jhres Bezirks
ebensalls mit entsprechender Anweisung bezw. åJiachricht zu versehen, und bis zum 1. März 1883
über den Erfolg dieser neuen Maßregel hierher zu berichten.

Klönigb Regierungs-Präsident. gez. v. Juncker.
Namslau, den 12. Juni 1882.

Jndem ich vorstehenden Erlaß zur Kenntniß der Herren Amtsvorsteher bringe, ersuche ich
die ihnen in Zukunft etwa von den Kgl. Strafanstalts-Directionen zugehenden Ueberverdienstgelder,
sofern letztere den Betrag von 3 Mk. übersteigen, dem betreffenden evangelischen Gemeindekirchew
rath zuzustellen.

2501 Breslau, den 24. Mai 1882.
Die von den Theilnehmern der Provinzial-Land-Feuer-Societät nach § 25 des Reglemetits

für das erste Halbjahr 1882 zu leistenden ordentlichen Jmmobiliar-Versicherungsbeiträge in Höhe
eines 2V2fachen Simplums sind nach �jener Bestimmung vom I. bis 31. Juli an die Ortserheber
zu zahlen und von diesen an die betreffende Kreis-Kasse abzuliefern. Nach Ablauf dieser Frist müß-
ten etwaige Rückstätide durch Execution eingezogensauch wenn letztere erfolglos sein sollte, die be-
treffende Versicherung gelöscht werden. Bis zum 3. August cr. sind etwaige Reste vorschriftsmäßig
nachzuweisen.

Die OrtserhebewTantieme kann der Kreis-Kasse angerechnet werden, wenn die Beiträge in
der betreffenden Ortschaft ohne. Reste eingezogen sind.

Ueber die Zulässigkeit eines, theilweisen Erlasses der Beiträge pro 1882 wird wie früher
zu Ende des Jahres befunden werden.

Die Provinzial-Land-Feuer-Societäts-Direktion. gez. Winkler
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sJia1uslau, den 9. Juni 1882.
 Jndem ich vorstehende Bekanntmachurig zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß
die Qrtserheber bezüglich der etwaigen Nückstätrde bei Ablieferung der Feuer-Societäts-Beiträge ein
Restverzeichniß in duplo der Königlichen Kreis-Kasse hierselbst vorzulegen haben.
M? 251] � Namslau, den 5. Juni 1882

Der Gemeinde-Beschluß der Gemeinde Schwirz vom 30. April 1882 über die Heranzie-
hung derjenigen Gemeindemitglieder, deren Jahreseinkommen weniger als 420 Mk. beträgt mit ei-
ner fingirten Klassenstetter von 1,50 DIE. zu den Gemeinde-Abgaben, wird hierdurch vom Kreisansfchuß
mit der Maßgabe bestätigt, daß alle Personen, sofern sie in der Klassenstercerrolle Aufnahme ge-
funden und geringeres Einkommen » als 420 Mark p. a. haben und ohne Unterschied ob sie Be-
sitzer, Jnwohner oder Dienstboten, verheirathet oder unverheirathet sind, mit einer fingirten Klassen-
steuer von 1,50 Mk. p. a« zu den Gemeinde-Abgaben herangezogen werden.
NO« 252l! Namslau, den 12. Juni 1882.

Von dem Köuiglichen Bauitispector Hilgers zu Wiesbaden ist ein Handbuch zum Beurthei-
len und Veranschlagen von Neu- und Reparaturarbeiteii an Wahn: und Wirthschaftsgebäuden her-
ausgegeben worden. Dasselbe ist betitelt: »die Bariunterhaltiirig in Haus nnd Hof« Jndem ich
die Kreisbewohner auf das höheren Orts für zweckentsprechend und empfehlensiverth erachtete Werk
und auf eine denselben Gegenstand betreffende Schrift, ,,Anleitung zur Aufsicht bei ländlichen Bau-
ausführungen«, herausgegeben von Siebert, aufmerksam mache, beinerke ich, daß beide Bücher im
Verlage von Edmund Rodrians Hofbuchhandlung in Wiesbaden erschienen sind.
No» 2531 Namslau, den 12. Juni 1882.

Seitens des Lehrers des Gartenbaues an der Königlichen Gärtner-Lehr-Anstalt zu Potsdam,
Königlichen Garten-Jnspector W. Rauche sind dem Königlichen Regierungs: Präsidiurn zu Breslau
eine Anzahl Prospecte zu dem von demselben herausgegebenen Werke ,,Deutsche Pomologie, Chro-
molithographische Abbildung, Beschreibung und Kulturariweisritig der enipfehletiswerthesten Aepfel,
Birnen, Kirschen, Pflaumen, Aprikosen, Pfirsiche und Weintrauben« mit dem Bemerken übersandt
worden, daß das gedachte Werk nunmehr vollständig erschienen ist.

Jndem ich dies zur Kenntniß der Kreisbewohner bringe, bemerke ich, daß ein Exemplar
des gedachten Prospects in meinem Bureau zu Jedermanns Einsicht ausliegt.
AK 2541 Namslau, den 13. Juni 1882.

Jn dem Verlage von Carl Heymann in Berlin ��� Biaiterftrciße Nr. 63/65 � ist unter
dem Titel: »das Reichsgesetz gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen der Socialdemokratie« ein
Brochüre des bei dem Königlichen Polizei-Präsidium in Berlin beschäftigten Regierungs - Assessors
Dr. L. Brandt zum Preise von 4 Mark erschienen, welche neben andereni bezüglicheti Material
ein alphabetisch geordnetes Verzeichnis; aller bis zum 1. März d. Js. durch den Reichs - Anzeiger
publizirten, auf Czrurtd des gedachten Gesetzes erlassenen Verbote von Druckschrifteir und Vereinen
enthält.

Mit Rücksicht darauf, daß die im Reichs-Anzeiger publizirten derartigen Verbote nicht von
allen betheiligten Behörden die erforderliche Beachtung finden, unter Anderem auch unnöthiger Weise
zahlreiche Anfragen bei dem Königlichen Polizei-Präsidium in Berlin des Jnhalts eingehen, ob diese
oder jene Druckschrift verboten ist, mache ich die städtischen Polizei-Verwaltungen und Herren Amts-
Vorsteher des hiesigen Kreises von dem Erscheinen der Eingangs gedachten Brochüre hierdurch erge-
benst aufmerksam.
«« 2551 Namslau, den 10. Juni 1882.

Während der Abwesenheit des Amts - Vorstehers Herrn Hauptmann Willert zu Giesdorf
wird dessen Stellvertreter Herr Jnspector Hänel daselbst die Geschäfte führen. i
«« 2561 Namslau, den 12. Juni 1882.

Während der Abwesenheit des Amts-Vorftehers Herrn Hauptmann von Prittwitz zu Drosch-
kau wird dessen Stellvertreter Herr Jnspector Niüller daselbst die Geschäfte führen.
No« 2571 Namslau, den 12. Juni 1882.

Während der Abwesenheit des Amts-Vorstehers Herrn Graf Henkel von Donnersmark zu
Kaulwitz wird dessen Stellvertreter Herr Jnspector Krichler daselbst die Geschäfte führen.
No· 2581 Namslau, den 12. Juni 1882. _ »

· Der Amts - Vorsteher Herr Wirthschafts-Jnspector Nicklaics zu Nassadel hat die Geschäfte
wieder übernommen.

No. 259] » Namslau, den 14. Juni 1882.
Termine zur SchutzpockewJmpfuttgs

Es sind zu bestellen:
_ _ Zkür Honnabend den 17. Juni:

1- Sämmtliche Jmpflmge von Sterzendorf zum Jmpfen, Punkt 3 Uhr; · _
Z· Sämmtliche Geimpften von Steinersdorß Friedrichsberg und Johannsdorf zur Revision in Steinersdorß 4V: Uhr.
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« Für Honnahend den 24. Juni:

. Sämmtliche Geimpften von Sterzendorf zur Revision, 3/43 Uhr;

. Sämmtliche Geimpften von Dammer zur Revision, 3/44 Uhr.
Für gionnabend den 17. Juni:

. Sämmtliche Geimpften von Polnisch-å!!tarchwitz, Newålliarchwitz und Grüneiche zur Revision in Poln.-Marchwitz,
Nachm. Punkt 1 Uhr.
Sämmtliche Jmpflinge von Minkowsky und Saabe zum Jmpfen in Minkowsky, Nachm. Punkt 21/2 Uhr.. Sänxingiks Jmpflinge von Windisch-Marchwitz, Niefe und Mühlchen zum Jmpfen in Windisch-Marchwitz, Nachm.
Punt r.

. Ellguth hat J, Damnig 1 ganz gesunde 5 bis 9 Monate alte Kinder zur Vorimpfung nach Windisch-Marchwitz zu
schicken, Nachm. Punkt 6 Uhr. 

Für Mittwoch den 21. Juni:
Sämmtliche Geimpften von Wilkau zur Revision in Wilkau, Nachm. Punkt 2 Uhr.

. Sämmtliche Jmpflinge von Jacobsdorf, Eisdorf und Paulsdorf zum Jmpfen in Jacobsdorf, Nachm. Punkt 3 Uhr.

. Sämmtliche Jmpflinge von Obischau, Krickau und Jauchendorf zum Jnrpfen in Obischau, Nachm. Punkt 51/2 Uhr.

. Altstadt hat 2, Deutsch-Marchwitz 1 ganz gesunde, 5 bis 9 Monate alte Kinder zur Vorimpfung nach Obischau zu
schicken, Nachm. Punkt 51/2 Uhr.

 Für Honnabend den 24. Juni:
. Sämmtliche Jmpflinge von Eklguth und Damnig zum Jmpfen in Ellguth, Nachm. Punkt 2 Uhr;
. Sämmtliche Geimpften von Windisch-Marchwitz, Niefe und Mühlchen zur Revision in Windisch-Marchwitz, Nachm.

Punkt 4 Uhr; «
. Sämmtliche Geimpften von Minkowsky und Saabe zur Revision in Minkowsky, Nachm. Punkt 51/2 Uhr;

Für Mittwoch den 28. Juni:
. Sämmtliche Jmpflinge von Dt.-Marchwitz und Altstadt zum Jmpfen in Dt.-Marchwitz, Nachm. Punkt 21/4 Uhr;
. SämmtlichesGeimpften von Obischau, Krickau und Jauchendorf zur Revision in Obischau, Nachm. Punkt 4 Uhr;
. Sämmtliche Geimpften von Jaeobsdorf, Eisdorf und Paulsdorf zur Revision in Jacobsdorf, Nachm Punkt 5 Uhr.

Für Sonnabend den 17. Juni:
Sämmtliche Geimpften von Kaulwitz zur Revision in Kaulwitz.

Für Dienstag, den 20. Juni:
·Sämmtliche Geimpften von Lorzendorf zur Revision in Lorzendorf, Nachm. 4 Uhr.

" Groß-Hennersdorf, Polkowitz und Herzberg haben je zwei ganz; gesunde, über 3 Monate alte Kinder zur
Vorimpfung nach Lorzendorf zu schicken, Nachm. 31/2 Uhr.

Für Yienstag den 27. Juni: «
Sämmtliche Jmpflinge von Groß- und Klein-Hennersdorf, Herzberg und Polkowitz zur Jmpfung in Groß-

Hennersdorß Nachm. 31/2 Uhr.
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Für Montag den 3. Juki:
Sämmtliche Geimpften von Groß- und Klein-Hennersdorf, Herzberg und Polkowitz zur Revision in Groß-

Hennersdorf, Nachm. 4 Uhr.
Unter den ausgeführten Ortschaftsnamen ist stets der betreffende Guts- und Gemeindebezirk zu verstehen.

Hierbei mache ich auf §§ 14 und 15 des Jmpfgesetzes vom 8. April 1874  R.-Ges.-Blatt 1874 S. 31! wiederholt
mit dem Bemerken aufmerksam, daß

« 1. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche den nach § 12 a. a. O. ihnen obliegenden Nachweis, daß
die Jmpfung ihrer Kinder und Pslegebefohlenen erfolgt, oder aus einem gesetzlichen Grunde unterblieben ist, zu führen
unterlassen, mit einer Geldbuße bis zu 20 Mark.

2. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pslegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund und
trat; erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung  § 5! entzogen geblieben sind,
mit Geldbuße bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen und .

3. Aerzte und Schulvorsteher, welche den durch § 8 Abs. 2, § 7 und durch § 13 a. a. O. ihnen aufer
legten Verpflichtung nicht nachkommen mit Geldbuße bis zu 100 Mk. bestraft werden.

Die städtischen Polizei-Verwaltungen, Guts- und Gemeinde-Vorsteher ersuche resp. veranlasse ich, unter Hin-
weis auf § 20 des Jmpfregulativs vom 4. Januar 1875  Auß. Beilage zu No. 9 des Amtsblattes pro 1875! die
Eltern der Jmpflinge oder deren Stellvertreter zu den von den Bezirks-Jmpfärzten angesetzten Jmpfterminen minde-
stens acht Tage vorher durch Circular vorzuladen und ihnen dabei bemerklich zu machen, daß nach § 14 des"Jmpfge-
setzes vom 8. April 1874 Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pslegebefohlenen ohne gesetzlichen
Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung entzogen geblieben
sind, mit Geldstrafe bis zu 50 Mk. oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft werden und daß nach § 22 des Jmpf-
regulativs die Vorgeladenen pünktlich zu erscheinen haben.- Das Cireular ist von den Vorgeladenen zum Zeichen der
Kenntnißnahme unterschriftlich zu vollziehen und von dem insinuirenden Beamten die richtige Jnsinuation am Schlusse
zu bescheinigen. Ferner mache ich auf die §§ 32, 33 und 34 des Jmpfregulativs, welche im vorig en Jahre wenig
beachtet worden sind, noch besonders aufmerksam, wonach:

a. die Gemeinde bezw. Guts-Vorsteher und Polizei-Verwalter in den Städten bei Ordnungsstrafe verpflichtet sind,
den öffentlichen Jmpf- und Revisionsterminen persönlich beizuwohnen im Behinderungsfalle aber einen Ge-
richtsmann mit der Stellvertretung zu beauftragen,

b. sie ebenso an diesen Terminen eine des Schreibens hinreichend kundige Person dem Bezirksarzte zur Seite
stellen und mit der Führung der Listen während des Termins zu beauftragen haben,

c. die Gemeinde- und bezw. Guts-Vorsteher und Polizei-Verwalter in den Städten oder deren Stellvertreter bei
Ordnungsstrafe gehalten sind,

diejenigen Eltern, Pflegeeltern und Vormiinder, deren Kinder und Pslegebefohlenen ohne gesetzlichen
Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Revision entzogen
geblieben sind, am Schlusse des Termins sofort zu notiren und dem betreffenden Amts - Vorsteher zur
Bestrafung UUgSfäUMt UUzUzeIgeU, auch daß solches geschehen, in der Liste zu bescheinigen. Die Dupli-
cate der Jmpflisten sind im Termin ebenfalls zu berichtigen.

Der Königliche Landrath und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.
Dr. v. Heydebratid u. d. Lasa.

Der unter dem 20. Februar d. J. hinter dem Arbeiter August Wi i s Kl « -W "ts-dorf erlassene Steckbrief wird hiermit erneuert. pp d! an em m
Als, den 6- JUM 1882- Der erste Staatsanwalt.
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B. Nichtamtlikher Theil.
·Bekanntmachung.

Der Prenßische Beamtenverein
veranstaltet

Sonntag den 18. Juni er. Nachmittags
F einen Ausflug nach dem Stadtwalde E-

s Concert. � Jllumination. �aß
Fiir gute Restauration ist gesorgt. Die Einführung von Gästen ist gestattet. Zur Ve-

förderung der Festtheilnehmer gehen von Nachmittags 3 Uhr ab viertelstündlich von Srhcnkes Re-
statiration in der deutschen Vorstadt Fuhrwerke ab. Fahrpreis pro Person 10 Pfge.

Name-lau, den 11. Juni 1882.

Yer Vorstand.
Katze. Kestermann Arnold. Bittmann Kolbe Garbe.

�UNION�
gegenseitige Vieh-Versicherungs-Gesellschast

in Berlin SW.
Concessionirt im April 1874 und beaufsichtigt Seitens des» Königlich preußischen Ministeriums für

«die landwirthschaftlichen Angelegenheiten  Landwirthschaft, Domänen und Forsten!.
Scheiben seit Bestehen der Gesellschaft bis Ende August 1881:

1807 Stiick über 470,136 Nkakk 25 Pfg.
Die Gesellschaft bietet folgende Vortheile:

. Die Aufnahme erfolgt kostenfrei, die thierärztlichen Gebühren trägt die Gesellschaft. Neu bei-
tretende Mitglieder zahlen ein Eintrittsgelo welches zum Reservefonds fließt;

. Die Vorprämie wird in Gemäßheit des» Tarifs berechnet; «

. Die Zahlung der Prämie in Stuten ist gegen eine Zinsentschädigung gestattet;

. Für die Einlösung der Police und Prämienqiiittiingeii sind Fristen bewilligtz
Die Gesellschaft gewährt volle Entschädigung in Höhe der Taxe resp. der Versicherungssumme;
Die Schadenssuniine wird sofort nach Feststellung des Schadens- bezahlt.

Nachdem Herr Traugott Ackermann in Namslau die Vertretung der Union niederge-
legt hat, bin ich zum Vertreter dieser Gesellschaft bestellt worden.

Die Versicherungsbediiigungen sind jederzeit bei mir einzusehen und ich ersuche die geehr-
ten Herren Viehbesitzey mich gütigst mit Ltersicherungsaufträgen zu beehren.Namslau, den 24. April 1882

Agent der gegens. V.-V.-G. Union.

Silesia, Bereit! eliemiseker Fabrilien
zu saarau  Stat.· d. Bregl.-Freib. Bahn! Breslau  Schweidn. Stadtgr. 12!

und Merzdorf  an der Schles. Geb.-V.!
Unter Gehalts-Garantie offeriren wir unsere bekannten Dünger-Präparate, sowie

die sonstigen gangbaren Düngmitteb
Proben und Preis-Courants auf Verlangen franco.

Aufträge zu Fabrikpreisen übernehmen die Herren Krause C, Landsberger in Kempen.
Evangelische Kirche zu Kanlwitx Sonntag, den 18. d. 9Jtts., �. Sonntag nach Trinitatis!, Vorm.

10 Uhr polnischer Gottesdienst Pastor Nitranskn

k-I

Ø9»Ow

Sonnabend, den 17. d. Mts. Vorm.  « «
10 Uhr sollen im hiesigen Auctioiislokale Oeffentliche VerltetgeruuY

ein OliahagoniFlügel-Instrument und eine Nspnwgs b.� l9� Inn« d» 43" Vorm«
Nähmafchine °� l1 Uhr sollen in Schwirz « «

verweigert werden· zwei Hulden, cm Glasfchrank und ein Klei-
Nainglaiu den 14. Juni 1882. derichrauk

� Jansem Gerichtsvollzieher meistbieteiid gegen gleich baare Zahlung versteigert
�Für Frauen ä Dzd. 61/2 Mark�. werden»

cokspantonselYHZZYZYFUZYM Proben Namslau, den 14. Juni 1882.
gegen . . .

sehr billig e. E�ge��{&#39;ä&#39;äif¬� ZZZFZTTTTHTTTT»«..XTIZ Nachnahme. Garbe, Gerichtsvollz1eher.
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Küche Weine per II« Liter
Deutsc and.

Naturweine sind keine gleichmässig menschlichen Fabri!
kate, sondern Produkte der selbst schaffenden Natur, dem-

nach W16 diese selbst, nicht immer gleich in Farbe oder
Geschniaelx, stets aber gesünder und besser in ihrem primitiven

und naturlnchen Zustand, als verbesserte
oder Yo! weise womit kristallschön gemachte Weine.

Seit 1876 20 Central-Geschafte nebst eigenen Weinstuben  billige
ohne Preisaufschlag! und 210 Filialen in

Neue Filialen werden stets gern vergeben.

gegypste � mundrecht

c
s S!
«� E?

nicht gewöhnt.

Te» "v: Niederlage in

Nainsliiw» 
. 
�I u.� 7 a:

Da das Schreiben des Unterzeichtieten an die
Herren Credit-Verbiindenen vermuthlich durch Bo-
ten verloren wurde, so zeige ich hiermit nochmals»
an, daß der landsrhaftliche Kreistag

am 24. d. Mts. 1 Uhr
bei Grimm abgehalten wird. 

v. Itzenplitz.
Die Holz -Verkaufstermine für

Brennholz werden nach wie vor alle 14 Tage
des. Donnerstags von früh 7 bis 9 Uhr
im Grusckschen Gasthause zu Grüneikhe abgehalten.

Der närhste am 14. Juni er.
Charlottenau, den 6. Juni 1882.

Die Herzogliche eForst-Veruialtung.
Die Verpachtung der Kirschen in den Gär-

ten und Alleen des» Dominum Minkowsky
findet Sonntag, den 18. Juni,
N �tt 4 U , st it.nehm« agDas Wlijkirthschaafts-Ami.

- I _E s· �man? spnxqes ««
SOHIII O g g ne �in og «« YuxqeY u! E · Nimes

Centralgeachäft: 3&#39;; gg _1 ges» g I I is gis ·25. Wallstrasso 25. CI ZH «««««««"-««- i a g Marseille
- - ."� ä�; qvqneoogglzcojksoyxioesnk Z .Bern" Es«- c neksqig ueuxem qesxexdj BE D. O X · c� O2tes Geschäft: spat! rastlos-Odems   .n. Leipzigerstr. n. ; I «« e» Essfsssssssss « i �an Leipzige: u� - - Z

· DcäksitekttsgsBerlm m D- �a: i
«· � Es« «. I o o o e ·Jerusalemerstr. 4s. q; Q; Z esse, g F ....  Stettines · H; o -- 0 _ . . .

· UZO.. "�55�9Q� �.42Berlin spT s .-= EVEN; ;- &#39; E« D -.. &#39; « z «« ° O O4tes Geschaft: LZ Z s? L  «« �Ü
Alexanderplatz « O Z?-  �ü.  · 55 Halle a. s,
B l. O IT«- iesbssg H   Z en.erm s« �U�- k..o,... _ D-m-Eeäääsea a E w Casselötes Geschaft -O e: a- �ms. »-.. .E.s«.«s23-Hs O 00Fnednchstr. 103. X I! O ».-·ETZ  2 . , .  Potsdamh U; « 0"·« o. -YO·-I�,.9O,-C«C0-C6· »O;·:Js-·:-..E«-S"8- z:« Verm! O 45382535355: Hex-e Rostock

» 6tes Geschaft: -2 g? II» FMZZJYO �H3 Ei; i33. Linienstr.133. K . », H, s; ä Es IF g ·;- g s; Hannover
    ä e 2  a  g»  �a es Z �° .« « i �äBasis« 7·""··--« »? --««·.-··-� Jsss « E« ·- ... » .-.-:«i-. O.-,-«--s---s Eskeä Frankfurlw.7tes Geschaf. zu� �9acce3�°> O« - .t J -b«oOO8"OOdDCGdc8s- « h" « »?.Eé ?- Elsasserstr. 7.  J H   Z  H ZU nOHIQShCTQ H!
««  III-« ° TDSZOØSOPZSOUI IX   -

" Meine chemisch reinen ungegypsteu Naturweine, von dienen der Herr Dr. Bis choff,
vereidetei- Chemiker der KöniJ. Gerichte und des Polizei-Präsidii zu Berlin gesagt hat:
�solche primitiven Weine siidfrnnkreicbs  wie die Ihrigen! sind wir in Deutschland -

Es liegt auch Wahrscheinlich das Danziger Versehen an der für den «« «
Chemiker zur Zeit noch mangelhaften Kenntniss reiner südfranzösischer Weine
die wie die Inrigen keinerlei Veredelung erfahren haben�, welche Worte�
mein Stolz und die beste Belohnung meines Bestrebens sind und bleiben
werd m, in mit meinem eigenem Namenssiegel verschlossenen i]; und IX,
Litex�aschen sowie illnstrirte Preis-Courante sind zu haben in mein�,

»« obenstehend verzeichneten Centralgeschäften sowie auch in meiner

bei Herrn Paul Koselnwitz,
II� A� II� " »» « if«

Nachdem ich einen geprüften Werkführer
angeftellt, zeige ich hierdurch ergebenst an, daß
ich mein mit dem Schornsteinfeger Schlei ge-
troffeiies Abkommen aufgehoben habe, infolge
dessen der Genannte keine Verechtigung mehr hat,
ferner auf meinen Namen zu kehren. Die geehrte
Kundschaft bitte ich, von Vorstehendem gefl. Notiz
nehmen zu wollen.

" Frau Skhornsteinfegermeister
Rosina Thiel.

»« 100 »Centner ·
ketmfähtge Lupme

hat. noch abzugeben ·
NMUMUs A. Schneider.

Ein starkes

Arbeits-Pferd
hat zu verkaufen Franz Krichler.

Namslau, Krakauerstn
 Nebst Beilage!


